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Ab Samhammer freil begrüßt die Vorlage mit Aner
kennung bittet aber um Kommissionsberathung Abg
Bachem Centr führt aus daß es sich bet der Höhe der
für die Chicagoer Ausstellung geforderte Summe doch wohl
empfehle dem Reichskommissar kaufmännische Beiräthe beizu
geben damit die Gelder in nutzbringender Weise verwerthet
Würden Staatssekretär v Boetticher Ich bin dem
Haule für die wohlwollende Aufnahme unserer Forderung
dankbar Wenn die Summe für eine hohe erachtet worden ist
o muß in Betracht gezogen werden daß der Bedarf der öffent

lichen Mitiel sich nach der Betheiligung an der Ausstellung
richtet Wir können nur erfreut sein daß sich die Betheiligung
sowohl der Industrie wie der Landwirthschaft in so Wünschens
werther Weise vermehrt hat Es kommt darauf an ein
möglichst volluändiges Bild deutscher Erzeugungskraft zugeben
und dieks kann kein vollständiges fein wenn sich einzelne
Zndustriegruppen ausschließen Es handelt sich nicht nur darum
daß man nicht durch eme N chtbetheiligung erworbene Absatz
gebiete verliert Dieser Gesichtspunkt muß für viele Industrielle
ausschlaggebend sein es ist in Chicago v,el zu gewinnen aber
auch viel zu verlieren Was die kaufmännische Vertretung be
trifft so ist dem Reichskommissar eine ausreichende Stuie in
einem kaufmännischen Beirath gestellt Weiler können wir
von Amtswegen nicht gehen Abg Hammacher natl
Auch ich möch e davvr warnen in dieser Beziehung weiter zu
gehen wir haben in Melbourne dabei böse Erfahrungen gemacht
Die Berathung der Vorlage in der Kommission wird wesentlich
emen informatorischen Charakter haben die Information muß
eine vortreffliche sein weil sonst die Begehrlichkeit bei den
Ausstellern zu sehr gesteigert werden könnte Die nationale
Ehre wird ein gut Stück gefordert durch starke Betheiligung
an der Ausstellung Abg Goldschmidt dsr Der
Mißerfolg in Philadelphia ist auf die mangelhafte Information
über die amerikanischen Bedürfnisse zurückzuführen um einen
gleichen Mißerfolg in Chicago zu vermeiden möchte ich den
Industriellen rathen sich nicht gar zu sehr auf die Vertretung
der Regierung zu verlassen sondern sich selbst über die Ver
hältniffe zu informiren Abg B ach ein Ich bitte namentlich
den Teilnehmern an Kollektivausstellungen kaufmännischen
Beirath zu Theil werden zu lassen also solchen Leuten die
Nicht aus eigenen Mitteln in der Lage sind auszustellen die
aber doch ein großes Interesse haben auszuhalten

Die Vorlage wird an die Budget Kommission ver
Wie en

Das Haus geht zur Berathung einer Reihe von Petitionen
über Der Abg Dr Gieie kons erstattet Namens der Peti
ttonskommission Bericht über die Petitionen welche die Re
form der Eilenbahntarife betreffen und hebt besonders die
Petition des Berliner Vereins kür Einführung des Zonentarifs
welche Gleichmäßigkeit und Verbilligung der Perfonentarife
Verlangt und des Vereins der reisenden Haldlungsgehülsen
hervor welche eine prozentuale Ermäßigung nach Kilometern
wünschen Er empfiehlt den Antrag der Kommission auf
Uebergang zur Tagesordnung da die im Reichstage und im
Preußischen Landtage abgegebenen Erklärungen der Regierungs
vertreter über die Tarifreform für ausreichend und der Sach
lage entsprechend erachtet seien

Es wird unter Aufrechterhaltung der Bezugnahme auf die
Erklärungen des Preußischen Eisenbahnministers der Ueber
gang zur Tagesordnung beschlossen

Verschiedene Petitionen von Gerichtsvollziehern beschäftigen
sich mit dem vom Reichstage angenommenen Anlage Rintelen
wonach eine Vereinfachung und Verbilligung des Zuttellungs
verfahrens erfolgen soll Die Petenten fürchten davon für sich
Nachtheile und bitleu um Erweiterung ihrer Kompetenzen
Die Petitionen werden dem Reichskanzler als Material für
eine etwaige Revision der Civilprozeß Ordnung überwiesen

Auch verschiedene Petitionen welche Abänderungen des Han
delsgesetzbuchs der Gewerbe Ordnung der Civilprozeß Ordnung
und der Konkurs Ordnung fordern überreicht das Haus dem
Meichskanzler als Mater al

Eine Petition des Central Verbandes deutscher In
nungen um ausschließliche Gewährung des Rechtes der Lehr
lingsausbildung nach Z 100s der Gewerbeordnung an Junuugs
meister wird durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt

Eine Petition des Gastwirthsverbandes um Entbindung von
den Beiträgen zur Fachschule und dem Arbeitsnachweis der
Gastwirthsinnung beantragt die Kommission dem Reichskanzler
als Material zu überweifen

Abg Hahn kons beantragt bei der Wichtigkeit des Gegen
standes die Zurückweisung an die Kommission behufs Erstat
tung eines schriftlichen Berichts Abg Freiherr v Stumm
Hatberg Reichsp schließt sich diesem Antrage Hahn an

Der Antrag Hahn wird angenommen
Eine Petition um Beschränkung der Freizügigkeit minder

jähriger Personen überweist das Haus dem Reichskanzler
als Material für die Novelle über den Unterstützungs
wohnsitz

Ebenso wird eine Petition um Gewährung der Rechte des
UnfallversicherungSgesetzes auch un solche Arbeiter
die jenseits der deutschen Grenze wohnen aber in Deutschland
beschäftigt sind dem Reichskanzler als Material für eine
Novelle zum Unfallversicherungsgesetz überwiesen

Eine Petition aus Friedland in Mecklenburg wünscht eine
reichsgesetzliche Regelung des Vereins und Versamm
lung rechts

Die Petitionskommission beantragt die Petition dem Reichs
kanzler zur Erwägung zu überreichen

Abg Rickert freis führt aus daß in der Verfassung eine
reichö gesetzliche Regelung des Vereins und Versammlungs
rechts vorgesehen sei und beantragt aus diesem Grunde die
Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtigung Abg
Liebermann von Sonnenberg dtsch soz schließt sich
dem Antrage Rickert an da durch die verschiedene Handhabung
des VereiuSgesetzes in den Einzeistaaten manchem deutschen
Staatsbürger sein freies Vereinsrecht verkümmern werde

Der Antrag Rickert wird angenommen
Abg Dr Giese konf berichtet über die Petitionen betr

die Viehausfuhrverbot Die Kommission beantragt
die Petitionen soweit sie sich auf die Viehausluhroerboteri aus
Oesterreich Ungarn beziehen durch das Viehseuchen
Uebereinkommen mit Oesterreich Ungarn für erledigt zu erklä
ren dagegen über die auf die Viehausfuhr Verbote gegenüber
Rußland sich beziehenden zur Tagesordnung überzugehen
da hier die Gründe noch beständen welche dazu Veranlassung
gegeben Das Haus beschließt die em Antrage gemäß

Die Petitionen betreffend Gewährung von Entschäsigungen
für an Milzbrand verendete Thiere werden nach dem An
trage der Kommission dem Reichskanzler zur Erwägung
einige Petitionen zollfreie Einfuhr von Nutzholz betreffend
zur Berücksichtigung überwiesen

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr Weingesetz Petitionen

Preußischer Landtag
4 Sitzung des Herrenhauses vom 23 März

Erste Lesung des Gefetzentwurfs betreffend die Bahnen
unterster Ordnung

Minister Thielen Der vorliegende Gesetzentwurf ist aus
einem lange und dringend empfundenen Bedürfniß hervor
gegangen Daß Netz der Eisenbahnen in Preußen und Deutsch
land ist mit jedem Jahr dichter geworden und mein hochver
dienter Vorgänger im Amte bat bezüglich der Ausgestaltung
unseres Eisenbahnnetzes große Erfolge auszuweisen gehabt Die
Staatsregierung war sich aber von Anfang an darüber klar
daß sie ihre Kräfte nicht zersplittern dürfe und sich darauf be
belchränken müsse Nebenbahnen mit Normalspur zu bauen
Sie erachtet es auch nicht für zweckmäßig der Selbsthilfe Auf
gaben zu entziehen die ihr durch die Natur zugewiesen sind
Die Selbsthilfe ist aber mit dem Bau von Bahnen unterster
Ordnung unseren Nachbarn gegenüber weit zurückgeblieben
Wir sind allerdings mit dem Bau von Nebenbahnen zweiter
Ordnung allen anderen Staaten weit voraus Aus diesem
Grunde sind um so weniger Tertiärbahnen gebaut worden
Der Hauptgrund ist aber der Mangel an Bestimmungen über
ihr Verhältniß zu Voll und Nebenbahnen ihre Anschluß
fähigkeit und vieles andere Hierin bezweckt der Gesetz Entwurf
Wandel zu schaffen Die Vorlage soll aber weiter auch eine
ausreichende Kon trole über die mit dem Betrieb dieser Bahnen
verbundenen Gefahren herbeiführen Im Uebrigen verweise
ich auf die ausführliche Begründung des Gesetzentwurfs und
spreche den Wunsch aus daß das Gesetz zum Gedeihen des
Landes und zur Hebung des Verkehrs zu Stande kommen
möge Graf v Frankenberg Auch ich wünsche daß es
gelingen wöge dies Gesetz noch in dieser Session zu verab
schieden und ich kann dem Herrn Minister nur meinen Dank
dasür avslprechen daß er die Vorlage an das Haus gebracht
hat Sie ist vom Lande seit langen Jahren erwartet und ent
spricht einem dringenden Bedürfniß Ich bedaure aber daß
der Herr Minister nicht in diesem Jahre wie sein Vorgänger
in den letzten Jahren eine Vorlage gebracht hat in Bezug auf
den Ausbau der Eisenbahnen der preußischen Monarchie Das
Ausbleiben eines solchen Gesetzes ist leider vollbegründet in der
finanziellen Lage Wenn ich das vorliegende Gesetz mit Freuden
begrüße so muß ich doch einige Bedenken aussprechen Die
Bestimmung der Vorlage daß Kommunalverbände nicht ge
halten sein sollen Sicherheit für die Unterhaltung zu stellen
finde ich unvorsichtig sie entspricht auch nicht dem Verfahren
das wir in Schlesien befolgen Es scheint mir auch nicht über
flüssig einmal das Thema der Vermengelung zu berühren Ich
bin zielbewußtes Mitglied des deutschen Sprachvereins und
billige das Bestreben der Eisenbahnverwaltung deutsche Aus
drücke einzusühren aber wenn man alle die Bezeichnungen für
die verschiedenen Gattungen von Eisenbahnen liest welche sich
in unleren Gesetzvorlagen finden so wird man an die bekannte
Broschüre über die Sprachdummheiten erinnert Ich möchte
vorschlagen so wie wir in Schlesien von Wagen 1 2 und
3 Ordnung sprechen einfach auch zu sagen Eisenbahnen 1
2 und 3 Ordnung Die Vorlage bitte ich an die Eisenbahn
kommission zu überweisen

Graf zu Eulenburg beantragt die Eisenbahnkommission
im Hinblick auf die an der Vorlage betheiligten Interessen des
Grundbesitzes und der Kommune um 5 Mitglieder zu ver
stärken Freiherr v Stumm Halb erg Ich bin mit
diesen Vorschlägen einverstanden und möchte nur ganz kurz mit
Rücksicht auf die Ausführungen meines Freundes des Herrn
Grafen Frankenberg mir einige Bemerkungen gestatten Ich
kann die Meinung nicht theilen daß es richtiger wäre die
Entscheidung überall den Ksmmunalverbänden zuzuweisen
Daß ihnen die erforderlichen Kräfte zu Gebote stehen glaube
ich nicht Ebenso bin ich inr Ansicht daß die Grundsätze
welche auf die Eisenbahnen unterster oder wie Herr Graf
Frankenberg sehr richiig umschlägt dritter Ordnung ange
wandt werden einer emheiilichen Regelung durch die Hand
der Staatsbehörden bedürfen Die Eisenbahnverstaatlichnng
die ich für eine der verdienstvollsten Aktionen halte setzt unbe
dingt voraus daß der Staat sich der Pflicht bewußt bleibt
auch d e minderrentablen Linien auszubauen um auch den
Interessen der minder begünstigten Gegenden gerecht zu werden

Minister Thielen Ich kann die von dem Herrn Vor
redner gewünschte Erklärung in durchaus beruhigendem Sinne
geben Die Staats Regierung wird auch fernerhin den Bau
derjenigen Nebenbahnen sich angelegen sein lassen die eine all
gemeine Bedeutung haben Im Eisenbadnministerium liegen
aber über 17 00ö Anträge auf Bau von Sekundärbahnen die
einen Kostenaufwand von 2V Milliarden und eine Bauzeit
von 80 Jahren erfordern würden Bewegung und Heiterkeit
Darunter sind die meisten natürlich von rein lokaler Bedeutung
die am besten dem Privaten Unternehmungsgeist überlassen
bleiben Auf die Einwendungen des Herrn Grafen Franken
berg werde ich in der Kommission näher eingehen und dort
den Nachweis liefern daß sie zum Theil auf Mißverständnissen
beruhen Ich will hier nur bemerken daß es nicht zweckmäßig
wäre den bestehenden Organismus zu zerreißen und den
Selbstverwaltunasbehörden Aufgaben zuzuweisen denen sie
der Natur der Sache noch nicht gewachsen sind da ihnen die
Kenntniß der Verwaltung und der Personen fehlt Graf
Brühl befürchtet von der Borlage eine größere Belastung der
Provinzen Frhr v Maltzahn erwartet von dem Gesetze
für die Finanzen und für die Entwicklung der Verkehrsver
hältnisse einen erfreulichen Aufschwung und beantragt im Hin
blick auf die große Wichtigkeit des Gegenstandes den Gesetz
entwurk einer besonderen Kommission von 15 Mitgliedern zu
überweisen

Die Vorlage wird an die verstärkte Eisenbahnkom
Mi sion überw iesen

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Polizeikostengesetz
Denkschrift der Ansiedlungskommission und kleinere Vorlagen

40 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 23 März
Tagesordnung Petitionen
Ueber eine Reihe Petitionen wird ohne Debatte zur Tages

ordnung übergegangen
Die Petilions Kommission beantragt über die Petition der

vormärzlichen Schleswig Holsteinischen Offiziere um Nach
zahlung der ihnen in den Jahren 1851 1864 vorenthaltenen
Pensionen zur Tagesordnung überzugehen Abg Krah
freikonl bekäwpst diesen Antrag und bittet die Petition der

Regierung zur Berücksichtigung zu überweilen Es handele sich
bei vormärzlichen Offizieren um solche die vor der Erhebung
des Jahres 1843 schon Offiziere waren Diese seien in den
schwere Konflikt gerathen ob sie für ihr Vaterland oder für
Dänemark kämpfen sollten Durch ihr Verhalten hätten sie
sich den Dank von ganz Deutschland erworben andernfalls
wäre die Bewegung im Keime erstickt worden Lange Jahre
hindurch hätten sie später aus dem Vaterland verbannt
Mangel leiden müssen Man weise darauf hin daß die
vormärzlichen Offiziere besser behandelt seien als ihre
preußischen Pensionirten Kameraden das sei in Anbetracht
dessen was die ersteren hätten erdulden müssen nicht richtig

Man weise darauf hin daß dis Nachzahlung die kolossale
Summe von 15 Millionen erreichen werde Auch das sei
übertrieben es werde kaum der zehnte Theil davon erforder
lich lein Beifall Äbg Ehristophersen sreikons
schließt sich den Ausführungen des Vorredners an Abg
Schmidt Warburg Centr bittet für die Petenten einzu
treten das Rechtsgefühl verlange es Die Regierung von
1850 von der die Pensionen bewilligt worden sei sei ebenso
loyal gewesen wie die von 1851 Aber der Klageweg sei den
Petenten leider verschlossen Abg Lehmann Centr Den
Billigkeitsgründen sei durch das Pensionsgesetz von 1863
Rechnung getragen worden Die vormärzlichen Offiziere
hätten mehr erhalten als die Preußischen Abg Otten
natlib erinnert daran was die vormärzlichen Oifiziere für
Deutschland gethan hätten und an ihre jahrelang getragene
Noth Man möge ihre Petition der Regierung zur Erwägung
überweisen Abg von Bismarck kons ersucht das Haus
an dem Kommiisionsantrage festzuhalten Wenn man auch
die Leistungen der vormärzlichen Offiziere anerkenne so müsse
man gleichwohl bestreiken daß eine Ehrenschuld vorliege
Abg Schmidt Warburg weist darauf hin daß der dies
jährige Kommtssionsbeschluß vor wenig informirten Mitgliedern
mit 8 gegen 3 Stimmen zu Stande gekommen sei während
das Stimmenverhältniß bei den ähnlichen Petitionen im Vor
jahre 11 7 betragen habe

Abg Krah führt aus es gebe wohlerworbene Rechte die
nicht auf dem Rechtsweg oder überhaupt nicht mehr geltend
gemacht werden könnten Aber der Charakter des wohler
worbenen Rechts könne an sich durch nachfolgende Gesetze nicht
geändert werden Kaiser Wilhelm I habe als Prinz von
Preußen erklärt er begreife nicht wie die vormärzlichen Offi
ziere m solche Lage hätten gerathen können er werde versuchen
ihnen zu helfen Es werde dem Hause wohl anstehen wenn
es dies Wort des hochseligm Kaisers zur Wahrheit mache
Beifall
Der Antrag Krah wird angenommen
Der katholische Ktrchenvorstand der Gemeinde zu Dt

Damerau Reg Bez Marienwerder Petitionirt um Tragung
eines Theiles der Kosten für Cementfliesenpflaster in der dor
tigen Kirche an Stelle des schadhaften Ziegelpflasters seitens
des Staates der Patron über die Kirche ist

Die Petitionskommission beantragt die Petition der Re
gierung zur Erwäg un g zu überweilen mit der Maßgabe
daß der Fiskus zwei Drittel der Kosten des Cementanstrichs
trage und Ersatz für die durch die dauerhaftere Bedielung
entstandene Verminderung seiner Beitragspflicht zur Unter
haltung des Fußbodens leiste Abg Frhr v Erffa kons
findet in dem Kommissionsantrage ein gefährliches Präjudiz
jede Gemeinde würde dann anstatt des Ziegelpflasters solches
von Cementfließen beanspruchen können er schlägt daher Ueber
gang zur Tagesordnung vor Abg Wefsel beantragt ein
fache Ueberweisung zur Erwägung ohne die angeknüpfte Re
solution

Der Kommissionsantrag wird angenommen
Die Ostpreußische Süd bah n gese lls cha ft petit ionirt

um staatliche Genehmigung der Konvertirung ihrer 4 pro
zentigen Anleihen auf 3V bezw 4vrozentigen Zinsfuß

Die Kommission beantragt die Überweisung der Petition
zur Berücksichtigung

Abg v Bredow kons beantragt Uebergang zur Tages
ordnung Die Staatsregierung habe seit Jahren derartige
Konvertirungen abgelehnt weil dadurch ein großer Theil der
Aktionäre benachteiligt würde Abg Krause nl Jeder
Privatmann habe das Recht sich seinen Kredit so billig wie
möglich zu beschaffen auch den Aktiengesellschaften dürfe das
nicht versagt werden wenn kein öffentliches Interesse dagegen
spricht Geh Oberfinanzrath Lehmann Es liegt keinöffentliches Interesse vor in diesem Falle von der Praxis
der Ablehnung solcher Konvertirungen abzuweichen Es handle
sich hier um einen Kampf der Gläubiger und Aktionäre der
Gesellschaft in dem die Regierung keine Veranlassung habe
sich auf eine Seite zu stellen

Der Antrag der Kommission wird angenommen
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Mr Tagesordnung

Kleine Vorlagen Vorlagen zum Berggesetz

Zur Angelegenheit des Elster Saale
Kanals

In Sachen des Elster Saale Kanals geht uns von der Han
delskammer zu Halle a S folgende Zuschrift zu

Halle a S 10 März 1392
Die Handelskammer zu Leipzig hat vor Kurzem eine kleine

Druckschrift Zur Leipziger Kanalfrage, Leipzig 1892 in
Kommission bei der I C Hinrichs schen Buchhandlung heraus
gegeben in welcher die Herstellung eines Wasserweges nach
Leipzig vom wirthschaftlichen Standpunkte besprochen wird
Ohne uns in eine Kritik des als Ziel für die Kanalverbindung
hingestellten Gedankens Möglichst direkte Verbindung Leipzigs
mit der Nordsee und mit Norddeutschland einzulassen da
solches nicht unsere Aufgabe sein kann können wir doch nicht
umhin mit einigen Worten eine kurze Entgegnung zu bringen
da die genannte Handelskammer uns mehrfach erwähnt und
Ausführungen aus unsern Jahresberichten sowie Sitzungs
niederschriften zum BeWeile für ihre Behauptungen herange
zogen und gegen das Projekt eines Elster Saale Kanals ver
werthet hat Wir werden uns deshalb gestatten die Ausfüh
runzen der geehrten Schwesterkammer welche sich auf uns
beziehen oder die Leistungsfähigkeit desSaaleverkehrs anzweifeln
Punkt für Punkt in Nachstehendem zu beleuchten und wo es
nöthig erscheint zu berichtigen

Die Handelskammer zu Leipzig nimmt auf Seite 4 auf einen
Bericht über die Gesammtsitzuug der unterzeichneten Handels
kammer vom 16 Januar 1391 Bezug in welcher ein Referat
über den Stand der Elster Saale Kanal Angelegenheit erstattet
wurde Aus diesem Sitzungsberichte wird eine längere Stelle
mitgetheilt Ganz besonders werden folgende beide Sätze her
vorgehoben Es sei nicht zweifelhaft daß die Elbe die unend
lich leistungsfähigere Wasserstraße sei Selbst wenn sämmt
liche zwölf Schleusen entsprechend umgebaut würden würde die
Saale doch wegen ihrer geringen Tiefe Krümmungen u s w
für die großen Elbkähne unbefahrbar fein

Daß die Worte in dem Sitzungsberichte stehen leugnen wir
nicht Auch mögen sie in dieser Form von dem betreffenden
Referemen gesprochen worden sein Es ist uns jedoch nicht
erfindlich was sie etwa gegen eine zu schaffenden Elster
Saale Kanal beweisen sollen Obwohl aus dem Zusammen
hange gerissene Sätze überhaupt nichts beweisen wollen wir
doch nicht unterlassen anzuführen daß d s betreffende Referat
die Wiedergabe eines Vortrages war welchen der Schriftführer
des Eentralvereins für die Hebung der deutschen Fluß und
Kanalschifffadrt Herr Major a D Kurs zu Berlin am 17
Dezember 1890 gehalten hatte Weder die Ansicht der Handels
kammer noch die Meinung des Referenten sollie in diesem
Berichte wiedergegeben werden sondern es sollte wie es i
unserer Kammer üblich ist ein objektives Referat über den
Vorirag des Herrn Kurs dem Plenum erstatiet werden Das
selbe wird auch durch den Schlußsatz bestätigt daß die Ver
sammlung ohne weitere Debatte von dem Vortrage des Ref



enten Kenniwß genommen hat Die Ansicht der Handelskammer
stand auch schon durch frühere Verhandlungen welche zu den
Elster Saale Kanal fördernden Beschlüssen und zu Anträgen
an den Herrn Regierungspräsidenten geführt hatten völlig fest
Zum Überflüsse mag noch darauf hingewiesen werden daß der
Herr Major Kurs selbst bei Einleitung seines Vortrages der
gewiß in den Händen der Handelskammer zu Leipzig ist be
merkte daß er seine Ausführungen nur auf unsichere und
Mangelhafte Quellen zurückführen und stützen könne und für
diele derselben auf besondere Zuverlässigkeit keinen Anspruch
rhebe

Was nun die vollständig gleiche Leistungsfähigkeit der
Saale wie der Elbe anbelangt o sind wir mit dem Elster
Saale Kanal Vereine der Ansicht daß die Saale nicht nur die
gleiche Leistungsfähigkeit wie die Elbe zu erlangen sondern
diesen Fluß wegen der gleichmäßigen Tiefe der Fahrrinne in
mancher Hinsicht zu übertreffen vermag Die Fahrrinne der
Saale hat bei niedrigstem Wasserstande eine minimale Tiefe
von 0,93 m welche auf der Elbe nicht an allen Stellen ange
troffen wird Daß dennoch die Elbe leistungsfähiger ist als
die Saale was wir für die Gegenwart gern zugestehen liegt
darin daß auf der Saale Schleusen vorhanden sind welche auf
der Elbe fehlen Infolgedessen ist es nicht möglich daß die
breitesten Elbkähne die Saale bewahren können Sollte jedoch
was wir wünschen und hoffen der Elster Saale Kanal gebaut
werden und infolgedessen ein um das Mehrfache gesteigerter
Werkehr sich auf der Saale entwickeln so hegen wir nicht einen
Augenblick Zweifel daß sodann auch den gesteigerten Verkehrs
verhältnissen entsprechend ein Umbau der Saaleschleusen auf
der unteren Saale herbeigeführt werden wird Mag man dann
Zugschleusen herstellen oder das System der Kammerschleusen
beibehalten so viel steht für uns fest daß eine Erweiterung
der bisherigen Schleusen zur Durchlührung gelangen wird
Schon gegenwärtig haben die unteren Saaleschleusen eine Breite
von 6,12 w und darüber wodurch es ermöglicht wird daß im
regelmäßigen Verkehr Kähne von über 7000 Centner Trag
fähigkeit dieselben zu passiren und Halle a S zu erreichen
vermögen Auf langjährige Beobachtungen und tägliche Er
fahrungen gestützt können wir daher der Ansicht der Handels
kammer zu Leipzig über die geringe Leistungsfähigkeit der
Saale nicht zustimmen sondern müssen vielmehr die des Elster
Saale Kanal Vereins zu Leipzig Plagwitz bestätigen

Die Handelskammer zu Leipzig sührt auf Seite 5 Folgendes
aus

In einer früheren Sitzung der letzteren Handelskammer
zu Halle a S am 29 November 1389 hatte der Antrag des
selben Mitgliedes die Regierung auf die Zweckmäßigkeit der
Herstellung von Zugschleulen statt der jetzigen Kammerlchleu en
aufmerksam zu machen nicht einmal die Mehrheit der Ber
sammlung gesunden man betrachtete ihn wohl als aussichs
los,

Es ist hierzu zu bemerken daß unter den gegenwärtig be
stehenden Verhältnissen der Saaleschiffiahlt allerdings eine
dringende Nothwendigkeit für den Umbau der Kammerschleusen
auf der unteren Saale in Zugschleulen nicht nachzuweisen war
da die bisherigen Schleusen sich für den Schiffsverkehr im
Allgemeinen als ausreichend erwiesen hatten Wenn auch von
einigen Seiten die bezeichnete Umgestaltung lebhaft gewünscht
wurde so waren doch die Kosten des Umbaues der 12 Saale
schleusen welche dazu nicht alle auf preußischen Gebiete liegen
so erheblich daß eine wirtschaftliche Begründung für den
Umbau durch den gesteigerten Verkehr nicht in ausreichender
Weise geführt werden konnte Daß auch diese Frage ein anderes
Gesicht bekommt wenn man den oberen Saale und Unstrut
verkehr sowie den muthmaßlichen Masftngütertransport von
Leipzig durch den zu schaffenden Elster Saale Kanal ins Auge
faßt wollen Nir nur kurz berühren um möglichen Mißver
ständnissen vorzubeugen

Schluß folgt

Nr MM MS UMMW G
Halle 24 März

Schulunterricht Sonnabend den 26 Vormittags
8 Uhr findet tm Saale der alten Volksschule die Ent
lassung der Konfirmanden ans den nördlichen
Volksschulen statt um 9 Uhr in demselben Saale die
Entlassung der Konfirmanden der städtischen Volks
schulen Die Entlassung der städtischen Bürger
schulen findet um 10 Uhr in den derselbe zugehörigen
Sälen statt Die Aufnahme in die nördlichen
Volksschulen geschieht Montag den 28 von 8 12
Uhr in der Lefsingschule und Dienstag den 29 von
3 12 Uhr in der alten Volksschule

Der Berein für Bolkswohl hat nunmehr von den
geplanten Arbeitsstätten eine solche mit ca 20 Arbeitern auf
dem vom Magistrale bewilligten Platze neben den Volks
schulen in der Halle eröffnet Die Beschäftigung dieser
Leute besteht hauptsächlich in Zerkleinern von Holz es
werden aber auch passende Hausarbeiten wie Reinigen der
Straßen Höfe Böden Keller Zimmertkppiche und dergl
übernommen Diese Arbeiten werden alle zu sehr billigen
Preisen erledigt auch den Auftraggebern n jeder Hinsicht
die größten Bequemlichkeiten geboten Der Verein hat auch
Btstellkarten drucken lassen welche den Bürgern zugestellt
werden sollm Der Verein richtet nun an alle Bürger die
Bitte di A b Mstä e doch so viel wie möglich zu unter
stützen damit den durch Arbeitslosigkeit in Noth gerathenen
Leuten ihre traurige Lage gelindert werden kann

Die Kranken und Begriibniß Kasse des Kauf
männischen Vereins hielt gestern ihre General Ver
sammlung ab Der Vorsitzende Herr Kaufmann
E Schulze hob hervor daß die Kasse durch die peku
niären Erfolge des ersten Jahres ihres Bestehens für
die Zukunft lebensfähig erscheine leider jedoch noch bei
einer im Verhältniß zu der Zahl hiesiger junger Kauf
leute zu geringen Mttgltederzahl nämlich 101 stehen
geblieben fei eine regere Betheiligung erscheine wünschens
werth und geboten zumal tm Hinblick auf die in Aussicht
stehenden Veränderungen des Krankenkassen Gesetzes da
allein ein größerer Mitgliederbestand der freien Hilfskasse
die Behörden veranlassen dürfte von der Einführung der
Zwangsversicherung in einer Ortskrankenkasse für Hand
lungsgehilfen abzusehen Nachdem dann noch dem Vor
stand des Kaufmännifchen Vereins für die von demselben
der Kasse bewiesene Förderung Dank ausgesprochen war
berichtete Herr General Agent Osterloh über die Kassen
Verhältnisse Nach dem näheren Bericht schließt das
erste Betriebsjahr der Kasse mit 804 Mk 45 Pfg ab
und im Laufe dieses Jahres hat sich bis jetzt ebenfalls

schon ein Ueberschuß von 238 Mk 44 Pfg ergeben so
daß unter diej ri Verhältnissen es sich wohl schwerlich
nothwendig erweisen dürfte den vom Kaufmännischen
Verein der Kasse zur Verfügung gestellten Garantiefonds
von 1000 Mk anzugreifen In der Erwägung daß es
geboten erscheine den Reservefonds möglichst bald recht
hoch zu gestalten und später die Mitglieder Beiträge er
mäßigen oder die Leistungen der Kasse erhöhen zu kön
nen schlug der Kassen Vorstand vor den Reservefonds
statt der gesetzlich normirten 200 Mark für das erste
Jahr 500 Mark zuzuführen und die Versammlung
stimmte diesem Antrage zu Es wurden dann durch
Zuruf die durch das Loos zum Ausscheiden aus dem
Vorstand bestimmten Herren H Hartick E Seyf
fert und P Hasse wiedergewählt ebenso zu Vor
stands Ersatzmännern die Herren O Reichardt und
Fr Friedrich wieder Herr O Zimmer mann
neugewählt sowie zu Revisoren für die diesjährige Rech
nung wie im Vorjahre die Herren R Manschewsky
H Niemeyer und H Hahn bestimmt

Schwindlerin Auf rasfinirte Weise unternimmt
eine schlanke gut gekleidete etwa 24 Jahre alte Frauens
person z Z Schwindeleien und steht es meist auf die
Bäckergeschäfte ab deren mehrere bereits geschädigt sind
Mit sicherem Austreten unter Angabe der Wohnung und
Nennung eines Namens macht dieselbe eine alltäglich
auszuführende ansehnliche Privatbestellung auf Brod und
Frühstück und läßt sich daraushin borgweise beim nächsten
Tage mit zahlbar Backwaaren verabfolgen Am folgenden
Tage klärt sich dann der Schwindel aus indem die ange
gebenen neuen Kunden entweder gar nicht dortstlbst
wohnen oder dieselben keine Bestellungen auf Backwaaren
gemacht noch unentgeltlich solche abholen ließen

Festgenommen wurde der Kanzlist R ausBallen
stedt welcher hier und außerhalb Betrügereien begangen
hat Er erschwindelte sich Gelder bet Geschäftstreibenden
die seinen Vater als ehrenwerthen Mann kannten

s Gestohlen wurde von einem Korridor in der
Lmdenstraße ein Winterüberzieher von glattem grauen
Stoff Aus einem Lokale am Mühlderge ein Regulativ
und mehrere Flaschen Wein Aus einem Fremdenzimmer
in der Frankcst aße eine roth und weißgewürfelre Bett
decke Aus einem Restaurant ein aschgrauer Winterüber
zteher Aus einem Geschäft 42 Stück Double Ringe mit
weißen blauen rothen und Blutsteinen auch weiche mit
unechten Brillanten versehen

Provinz ud Reich
Quedlinburg 22 März In Folge des Frühlingswetters

und des dadurch bedingten Aufihauens des Schnees im Harz
fängt we Bode feit gestern Abend an zu steigen

Nordhansen 23 März Die größten und schönsten Brötchen
verkaufte fen längerer Zeit der hiesige Bäckermeister Sch im
Rumbache ec machte aus diesem Grunde auch sehr gute Ge
schäfte Desto schUchu i e machte ober der in seiner Nachbarschaft
wohnhafte Martini Miller Marmuth welcher zu der Ec
kenniniß kam daß er befohlen werde,Ada ihm Mehlmengen im
Werthe von mindestens 1200 Mark rehlten Er paßie nun
Tag und Nacht auf um den Dieben auf die Spur zu kommen
Letzteres gelang ihm bald er faßte zwei seiner eisenen Mühl
knappen dabei ab als sie nächtlicher Weile mit Mehl gefüllte
Säcke hinten zur Mühle hinaus über den Sieg des Mühl
grabens zum Hehler jenem erstgenannten Bäcker schaffen
wollten Es wll mcht ausgeschlossen sein daß noch andere
Hebler derartiges Diebsgut an sich gebracht haben

Wittenberg 21 März Der Kaiser hat bekanntlich vor
einigen Tagen erklärt daß er die torgauer Geharnischten ge
legentlich der ür den 31 Oetober d Jahres in Aussicht ge
nommenen Einweihung unlerer wieder hergestellten
Schlotzkirche in Wittevberg zu sehen hoffe Für die Ge
harnischt wird dieser Wunsch des Kaisers ohne Zweifel ein
Befehl sein dem sie gern nachkommen werden um so mehr
a s ihnen dazu noch eine gan besondere Gelegenheit geboten
werden wird Es ist am Sonnabend eine Anzahl hiesiger
Herren zusammengetreten die anläßlich der Einweihung der
Kirche und des damit zusammenfallenden kaiserlichen und fürst
lichen Besuches einen historischen Fest zu g Planen ähnlich
wie ein solcher im Lutherjahre 1883 hier stat geiundkn hat in
diesem Zuge könnten die Geharnischten einen ehrer,vollen Platz
einnehmen Vorläufig ist zu den noihwendigen Vorarbeiten
ein vorläufiker Ausschuß ernannt der einer demnächst einzube
rufenden Bürger Versammlung endgültige Vorschläge machen
soll In dem Ausschuß befinden sich zumeist die Herren
welche den Festzug im Jahre 1833 mit so ausgezeichnetem
Erfolge geleitet haben und denen nun ihre mannigfache Erfah
rungen von damals zu Gule kommen

Nanmbnrg 23 März Bekanntlich liegt es im Plane
zwischen Berlin und Frankfurt a M einen Blitz zug einzu
richten Eine Probefahrt hierzu wurde gestern mit einem aus
etwa sechs Wagen bestehenden Zuge ausgeführt Der geplante
Zug wird bekanntlich auf der Strecke Eriurt Berlin nur ein
mal und zwar in Halle anhalten Mit Benutzung Vieles
Zuges wird die Fahrzeit zwischen Berlin und Erfurt etwa
von fünf ein halb Stunden auf vier Stunden vermindert

Erfurt 21 März Vor etwa Jahresfrist wurde auf dem
Bahnübergange am hiesigen Löaerthor ein kleines Mädchen
die damals kaum iVzjährige Tochter des hier wohnenden Ar
beiters Schwieper von einer Lokomotive überfahren und ihr
dabei beide Füße abgeschnitten Trotz der furchtbaren Ver
letzung genaß die Kleine unter der sorgfältigsten Pflege von
Schwestern des hiesigen Krankenhauses ist aber süc lle Zeit
ihres Gehvermögens beraubt Obwohl nun jener Unfall nicht
durch ein Versehen eines Bahnbediensteten geschehen sondern
lediglich auf einen unglücklichen Zufall zurückzuführen ist hat
sich die Königliche Eisenbahndirektion dennoch bereit erklärt
dem verunglückien Mädchen eine lebenslängliche Rente aus
zusetzen

Weimar 23 März Der Landtag ist in seinen letzten
Sitzungen in die Berathung des Staatshaushalts einge
treten die durch die Beschlußfassung über die Erhöhung der
Besoldungen der verschiedenen Beamtenklassen an Ausdehnung
gewinnt Seitens einiger Abgeordneten ist der Antrag einge
bracht worden bei dem Steuergesetz als Einheitssatz für die
Steuerabstufung 4 pCt bei einem Einkommen von 1 0,000 M
anzunehmen und die Abstufung w zu gestalten daß sich die
Steuersätze für ein Einkommen zwischen 90 M und 100,000 M
annähernd gleichmäßig in angemessenen Stusen bis 4 PCt
steigern Ein anderer Antrag aus der Mitte des Landtages
geht dahin die Regierung möge beim Bundesrath in Anregung
bringen daß das Gesinderecht in seinem vollen Umfang durch
das bürgerliche Gesetzbuch geregelt werde oder falls letzteres
nicht zu erreichen sei mit den übrigen zum gemeinschastlichen

Oberlandesgericht Jena gehörigen thüringischen Siaaien unter
Wahrung der Grundsätze der geltenden Gesindeordnung einen
neuen Entwurf einer solchen vereinbaren und demnächst dem
Landtag vorlegen

Gesichtszettung
Halle 23 März Strafkammer Sitzung, Wegen

Pfandbruchs waren beschuldigt die Wittwe Gräbner Louise
geb Klitzschmüller die unverehel Marie There e Louise Auguste
Gräbner und der Fuhrmann Franz Storz sämmtlich von hier
Der Restaurateur Gräbner hatie von der Wittwe Mox die
Restauration in deren in der Lessingstraße belesenen Grund
stück gemiethet verstarb aber im November v IS Da Kün
digung nicht erfolgt war al o die Miethe bis April d I be
zahlt weiden mußie wurde am 14 December v I das Weg
räumen der Sachen Seitens der Berechtigten uniersagt Die
drei Beschuldigten räumten gemeinschaftlich die Sachen sor
Die Staatsanwaltschaft trug nach dem Ergebniß der heutigen
Verhandlung auf Schuldig und Bestrafung der Wittwe Gräb
ner mit 6 Wochen der unveohel Gräbner ihrer Tochter mit
4 Wochen des Storz mit 3 Wochen Gefängniß an Ter Ge
richtsbof erkannte aver auf Freisprechung weil nur die Sachen
der Wittwe G fortgeschafft worden lein sollen

Der wiederholt wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Hermann
Kesselring aus Giebich nuem im April 1875 geboren in Unter
luchungShast befindlich sowie der Arbeiter Friedrich Müller
daher im August l877 geboren hatten sich wegen schweren
Diebstahls zu verantworten Im Juni v I wurde Kesselring
durch Müller auf die Gelegenheit aufmerksam gemacht durch
ein Kellerfenster der Wohnung des Amtsgerichtsraths W hier
selbst einzusteigen um zu stehlen K stieg über das vor dem
Fenster befindliche Eisengitter durch das Fenster in den Keller
ein und entwendete einen Topf mit Butter und einen Laib
Brod welches er dem Müller zureichte Als sie vom Ent
wendeten essen wollten wurden sie vom Gendarm betroffen
Bei Müller fanden sich dabei einige Packete dem Malermeister
B aus einem Neubau in der Lafvniainstraße entwendete
Farbe Die Staatsanwaltschaft trug darauf an Kesselring
mit 9 Monaten Müller mit 1 Monat Gesängniß zu bestrafen
Das Gericht verurtheilte K zu 6 Monaten Ge ängniß zusätz
lich zu einer ihm am 25 Jur i cr zuerkannten Strafe Müller
zu 14 Tagen Gefängniß

Der Ueischermelster Emil Zwarg von hier bereits wegen
Betrugs und Körperverletzung bestraft wurde wegen aber
moli en Betrugs in zwei Fällen gegen den Geschäftsführer der
F sli a Dillge Hierselbst im Juni V J durch schaffen gerichtliches
Vrlenntniß vom 8 Januar d I zu 2 M naien Gefängniß
uraie verurtheilt Die dagegen von ihm eingelegte Berufung
wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend ver

N

Erei w erkolgte Verwerfung der Berufung welche der p Zwarg
gegen das ihn wegen Betrugs gegen den Geschäftsführer des
Viehhändlers Kohlberg hier im Jnni v I zu 1 Mouat Ge
fängmßstrafe verurteilende Erkenntniß des hiesigen Schöffen
gericht vom 16 Oktober v I eingelegt hatte

Wissenschaft KmK und Literatur
s Halle 24 März Mit Ausnahme seiner Martha und

s ineS Stradella hat Flotow niemals einen größeren und festen
Kreis von Anhängern zu erwerben gewußt Selbst in Frank
reich auf dessen Boden er doch mit seiner Musik steht haben
sich die anderen Opern nicht zu halten vermocht und sind jetzt
gänzlich vom Repertoire verschwunden Für die Jndra welche
man hier wieder aufleben ließ hat Puilitz einen wundersamen
mit der Geschichte auf gespanntem Fuß stehenden Text zusam
mengestellt dessen Eigenthümlichkeiten eben nur von der Musik
verdeckt werden können Die Titelrolle sang Feäul Pleschuer
und erzielte mit ihrer schönen sympathischen Stimme und dem
edlen Vortrag eine tiefgehende Wirkung Luiz de Camos s
Portugals größter Dichter gewann durch Herrn Bachmann
eine fesselnde Gestaltung die gelangliche Sene gab sich vollendet
In dem Seegefecht von Ceuta verlor Camosns übrigens nicht
das linke sondern das rechte Auge Trefflich spielte Herr
Brinkmann den Wirth Josee und zeigte sich auch die Stimme
voll und ausdauernd Frl Buttschardt verlieh der Cigaretta
die rechten Schlaglichter gewandt und sicher im Gesang und
Spiel entfaltete sie eine besondere Kunst dichtbesetzte Wirths
hautzlokale schnell zu leeren Ihre Rauchsähigkeit bedarf eben
salls der Anerkennung Die Mohria Kudru ward durch Frl
Schäfer in charakteristischer selbstverleugnend er Wei e darge
stellt denn zu den Annehmlichkeiten zählt eine solche Maske
nicht Den jungen König Sebastian sang Herr Hofer den
Pedro Herr Keller und den Beichtvater Herr Krtcg Das
Orchester war vortrefflich und die Jnseenesetzuug ließ wie
immer nichts zu wünschen übrig

Als Agathe in Weber s Freischütz trat gestern als Gast
Fräulein von Jankowska auf sie wurde der Roll welche
allerdings kein endgültiges Urtheil ermöglicht in anerkennens
werther Weise gereckt Die Stimme besitzt zwar einen etwas
scharfen Beigeschmack doch entbehrt nicht des Wohlklangs und
der guten Schule Auch die Auffassung war was vei der
Agathe allerdings nicht viel sagen will die richtige Die übrige
Besetzung war die alte geblieben und die ewigjunge Musik
unseres Weber entbehrte der Wirkung nicht Die Nuance den
Walzer durch Händeklatschen des ChorS begleiten zu lassen
würden wir streichen die reizende Musik wird damit empfindlich
geschädigt

Berlin 22 März Das neueste Gouache Gemälde von
Adolf Menzel welches sich Auf der Fahrt durch schöne
Natur betitelt und das Innere eines Eisenbahnwagens 2
Klasse darstellt ist in den Besitz des Bankiers Julius Rosen
heim übergegangen Als Kaufpreis wird eine Summe von
24,000 Mark genannt Ein älteres Gemälde 5on Knaus
wurde kürzlich durch das Städelsche Kunst Institut in Frank
furt a M für einen Preis von ca 46,060 Mk erworben

Berlin 22 März Henrik Ibsen vollendete vorgestern
sein 64 Jahr Es ist dies der erste Geburtstag den der
Dichter nach langjährigem Aufenthalt im Auslande wieder
in seiner Heimath feierte Ibsen wohnt jetzt bekanntlich in
Christiania

Unter den illustrierten Blättern die sich im deutschen Hause
einbürgerten ist Schorers Familienblatt eines der be
liebtesten ES verdantt c a Vertrauen des Lesepublikums der
Thatsache daß es nicht nur die übliche Unterhaltung und
Belehrung bringt sondern daß eS aus dem Erzählungsgebiet
neue Bahnen eröffnete neue Erzählertalente entdeckte vor
allem aber den wichtigen Fragen der Zeit nicht scheu ausweicht
sondern sie eingehend behandelt Im jetzt beginnenden Früh
lingsquartal tritt das Fam lienblatt mit einem reichen Vorrath
künstlerischer und literarischer Gaben hervor von denen wir
hier zwei spannende piychologisch vertiefte Erzählungen nennen
Im Winkel von A Hartenstetn dem Autor des höchst bei

fällig aufgenommenen Romans Die goldne Karla und Un
gleiche Naturen von A Remin Der große Erfolg welchen
das Familienblatt mit seinem Preisausschreiben sür Amateur
Photographen hatt veranlaßt das Blatt eine neue Preiskon
kurrenz auf diesem Gebiet zu eröffnen deren letzter Einsendungs
termin auf den 15 Oeiober gesetzt ist Die Wärme uni
Energie mit welcher das Familienblatt die Zeitfragen be
handelt kommt in einer Artikelreihe über die Frauenfrage
insbesondere über den Frauenermerb sowie in einer neuen an
zieh riden Rubrik Der Geist der neuen Zeit zur Geltung



Vermischtes
Ueber das grosxe Brandunglück in Jmmenhausen

Sei Kassel wird ge chrieben DaS historisch merkmürdige Städtchen
Jmmenhaulen welches die zweite Station von Kassel an der
westfälischen Bahn ist gilt als die älteste Stadt der Katten
Am 22 früh brachte eine Depelche aus Jmmenhausen dem
Polizeipräsidium in Kassel die erste Kunde von dem Unalück
und in Folge dessen rückten um 8 Uhr 30 Minuten die Kasseler
Tluner Feuerwevr und 230 Mann Infanterie mittelst Extra
zuges nach Jmmenhausen ab Am Eingange des Städtchens
traten den Helfern weinende wehklagende Menschen entgegen
welche die vor dem Thore in Feldern und Gärten ausgestapelten
Trümmer ihrer Habe bewachten Möbel Betten Handwerks
zeug aller Art waren hier zusammengetragen dort standen
Wagen mit Getreide in den Gärten lief das brüllende Vieh
herrenlos umher ein wildes Durcheinander Ein unsagbar
trauriges Bild bot sich aber im Innern der Stadt dar der
ganze Theil der Stadt zu rechts und links ein brennender
Trümmerhaufen Wohin das Auge blickte Feuer und Rauch
Schutt und Asche ein unheimliches Knistern und Knastern
brennender Balken wankender Wände herabstürzender Dach
firsten und Schornsteine Dazwischen die Mannschaften der
Feuerwehr die Soldaten an den Pumpen überall euisn be
schäftigt zu retten und zu löschen Die Mcharbeüen wurden
durch Wassermangel Mangel an Feuereimern Wasserträgern
und durch fehlende Organisation beeinträchtigt Eine furchtbare
Hitze machte den Aufenthalt auf der Brandstätte fast uner
träglich Einen gräßlichen Anblick boten die gebratenen
Kadaver des in den Ställen verbrannten Viehes Das
Feuer entstand Nachts um 12 Uhr 15 Minuten in der
Scheune bei dem Gutsbesitzer Bock in der Mittel
straße und verbreitete sich von einem heftigen Südostwinde
angefacht so rasend schnell über den ganzen nördlichen und
westlichen Siadttheil daß eine Stunde nachher bereits 60 Ge
höfte in Flammen standen Die unter den Dächern liegenden
Getreidevorräthe boten dem Feuer reichliche Nahrung baushoch
loderten die Flammen zum Himmel empor uno setzten einen
Dachgiedel nach dem andern in Brand Die Feuerwehren er
wiesen sich fast nachtlos Nur mit großer Anstrengung gelang
es Kirche Schule und Rathhaus zu retten Die Post gentur
mit Telegrsph mußte flüchten nnd wurde vor dem Thore in
einem Hmse provisorisch untergebracht Etwa 40 Gebäude
sind gänzlich eingeäschert eine noch größere Anzahl tveilweise
niedergebrannt Im Ganzen siid ungefähr 150 Familien mit
4 5000 Köpfen obdachlos

Handel und Verkehr
Gericht des BSrsss M HaÄs W

Holle S den 24 März 1892
mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Wlonxtio

Weizen besser 193 210 M feinster märkischer und aus
ländischer über Notiz Raudweizen 195 204 M
Roggen besser 204 213 M Gerste Brau matt 163 186
M feinste über Notiz Futter 145 155 M Hafer
ruhig 150 156 Mk neuer Mais amerik Mtxed
ohne Angebot 132 136 M Donaumais 154 160 M Neuer
ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
Vi 6kt M Rübsen Sommerübsen250 260M Erbsen
752 2 ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken
ohne Handel Kümmel excl Sack ve 100 Kx netto ohne Handel
41 43 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt Pro 10g
Kilo netw Hall Prima Weizen rubig 43,00 44,00 Mk ab
fallende Sott billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 33 50 39,50 M

per 100 5 Netto
Lins en 30 b is 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Ln

Äinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mk Mohn
grauer 46 43 Mk Esparsette 26 00 23,00 Mk Rothklee
30 96 118 Mk Schwedisch Klee 90 110 IM M
Weitzklee 90 120 140 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 16,00 17,00 Mk Roggen
Reie 2 00 3 00 1 30 12,00 MkWe 5 A meskwe 11 50 12,00 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 M Nl Oelkuchen 14 00 bis 15,00 Mk

Malz 29,00 30,50 M Rüböl 56,00 Mk nominell
Petroleum H00 M Solaröl 16,00 MkSpiritus fest ver W0M 1 63,40 Mk, Kintoffel
ipritus mit Birkrauchsaizzabt 48,90 M

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Während der abgelaufenen Berichtswoche ist eine nennens
werte Aenderung nicht eingetreten Zu sta k gewichenen
Preisen fanden in Reiswttermehl auf ferne Sichten mancherlei
Lieserungsabschlüsse statt aber Locowaare bleibt nach wie vor
sehr vernachlässigt

Reisfuttermeht M 3,40 bis M 8,00 pr 80 Ko ab Hamburg
M 3,50 bis M 7,25 Pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3,75 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,25 bis
M 7,25 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
Lreideschlempe M 6,00 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6,00 bis 6,50 Pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nnßkuchen und Erdnußmehl M 7,00 bis 3,50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
L 25 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,00 bis M 7,75 Pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6,00 bis M 6,40 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,40 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,00 bis 8,30 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,50 bis M 6,25 Pr 5 Ko Hamburg Roggenkleie
M 5 00 bis M 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg

s Petersburg 20 März Aus Baku dem Naphtagebiet
am Kaspischecn Meere wird uns berichtet daß in Ssa
buntschi in dem Rayon der Aktiengesellschaft Gebr
Mirsojew eine Naphtafontaine zum Durchbruche ge
kommen ist welche täglich bis 200,000 Pud Naphta auswirst

Die Naphta Firma Schibajew errichtet in Baku ein
unterirdisches Reservoir welches 3 Millionen Pud fassen wird
Auch die Petroleum Aktiengesellschaft Gebr Nobel legt in
Baku ein neues N Phtareservoir an das bis 6 Millionen Pud
fassen wird den Grund soll Wasser bilden die Wände gezinkt
werden

Petersburg 22 März Eine Kreditorerv rsammlung der
Firma Günzburg beschloß die Einsetzung einer Liauidations
kommiiston der Peiersbmgec uud Pariser Firmen Günzburg
Die Hauptk editfocm in Berlin sind Rob Warschauer u Co
mit 270,0000 Rubel Naiionalkank sür Deutschland 176,500 F
W Kraus u Co 152,000 Deutsche Bank 110,800 Berl Han
delsgesell chaft 97,500 Adelßen Beuergerß und Co 46,500
G Fromberg uud Co 2 000 Dresdener Bank 16,000 Brest
und Gilpke 14,700 Mendelssohn und Co 11,000 Rubel In
London die Englisch österreichische Bank mit 372,000 Rubel
Henry Schröder 207,700 Brandts Söhne 98,000 Rubel In
Paris die Französisch russische Bank mit 240,000 Rubel
Ephrusst 147,000 Hoskier 138,000 Talleyrand Perigord 67,500
Dormenil Freres 65 000 Hermann Rafalowitsch 42,500 Rubel
In Hamburg Warbnra 190,000 Rubel Die Gesammtpalstv
belaufen sich auf 15 Millionen Rubel Die Bilanz verspricht
volle Deckung Die Effektendepots in Höhe von 16 Millionen
Rubel sind intakt davon sind 10 Millionen bereits ausgefolgt

Letzte Telegramme

Wien 23 März Die a ts Wien datirte Mittheilung
der Noooje Wremja es seien hier ungünstige Nachrichten
über das Befinden Kaiser Wilhelms eingetroffen ist eine
pure Erfindung Im Gegentheile ist hier bekannt daß das
Unwohlsein des Kaisers ganz belanglos ist Die Mel
dung eines Berliner Blattes demzufolge der hiesigen
Bischoss Konfermz ein päpstliches Breve zugegangen sei
welches die Aufmerksamkeit der Bischöfe auf die Nothwen
digkeit der Sozialreform lenkt wird vom Vaterland als
falsch bezeichnet

Wie 23 März Die polnischen Blätter halten die
Angabe betreffs der baldigen Ankunft des Zaren in War
schau zu kurzem Aufenthalt aufrecht Die Zarin würde
hierauf von der Grenzstation Wloclaweck aus eine aus
ländische Reise über Wien nach Paris antreten

Pest 23 März In der heutigen Reichstagssitzung
ereignete sich ein peinlicher Zwischen fall Der Abge
ordnete Karl Eötvös von der Unabhängigkeitspartei hatte
als Einreicher des Adreßeutwurfes seiner Partei das
Schlußwort Er sagte dabei der Verstorbene Julius
Andrassy der gleichsam als sein Schwanenlied jene denk
würdige Rede im Ausschusse des Oberhauses während der
Wehcgesetzberathung hielt und den Ausgleich mit Oester
reich als unwandelbar bezeichnete habe damals entweder
durch seine Krankheit an seinem Urtheilsvermögen gelitten
oder er wollte der Militürpartei einen Gefallen thun
Der VizepräslaenL des Abgeordnetenhauses Gras Theodor
Andrassy der älteste Sohn des verstorbenen Grafen Ju
lius Andrassy ging sogleich auf Eötvös mit einer prote
stirenden Bemerkung los und sandte ihm nachher zwei Ab
geordn als seine Zeugen

Rom 23 März Einige Blätter finden es auffällig
daß oie Königliche Verordnung betreffs der Ernennung
des Grafen Taverna zum Botschafter in Berlin noch nicht
erschienen ist Es heißt die Verordnung sei bereits fett
mch e eri Tagen unterzeichnet

Paris 22 März Gestern Abend fand in der Kirche
sa nt Mcrry eine stürmische Auseinandersetzung zwischen
chr stlich Sozialisten und Anarchisten statt Die Anar
chisten ichlugen auf Diejenigen welche gegen ihre Ansichten
Widerspruch erhoben ein stimmten revolutionäre Lieder
an und zertrümmerten die Stühle Nur mit großer
Mühe vermochte die Polizei die Ordnung wieder herzu
stellen

Marseille 23 März Von 2000 Kisten Dynamit
welche von der Dynamitfabrik in Paukilles nach Marseille
verfrachtet worden sind sind 5 abhanden gekommen Man
nimmt an daß der Diebstahl durch Anarchisten erfolgt
ist wclche unter den Hafenarbeitern zahlreich vertreten
sind

Loudo 23 März Die Mincrs Federation bot ihre
Vermittlung im Durhamer Strike an der auszuarten droht
Es werden schwere Excesse gemeldet in Wales sind jetzt
sämmtliche Arbeiter in die Gruben zurückgekehrt

London 23 März Das Unterhaus verwarf in seiner
heutigen Sitzung mit 226 gegen 180 Stimmen den An
trag de 5 Mitgliedes Robertson auf Abänderung der Be
stimmungen des gemeinen Rechtes betreffend Verschwörungen
Robertson bezeichnete die Bestimmung daß Personen sich
straffällig machen die sich zu zwei Handlungen vereinigen
von denen jede einzelne an sich nicht strafbar ist als durch
aus ungerecht Der Staatssekretär des Innern Matthews
bekämpfte den Antrag und erklärte die Annahme desselben
wäre gleichbedeutend mit einer Billigung des Boykottirens

Petersburg 23 März An direkten Steuern von der
ländlichen Bevölkerung liefen im Jahre 1891 insgesammt
84 881299 Rubel ein während dieselben auf 114603 768
Rubel veranschlagt waren die wirklichen Eingänge ergaben
somit 74,1 Prozent des Voranschlags Ein Mehr gegen
über dem Voranschlags weisen nur die Eingänge in den
polnischen Gouvernements auf wo die Steuern auf 3 711617
Rubel veranschlagt waren in Wirklichkeit aber 3 769449
Rubel ergaben Im europäischen Rußland erbrachten die
wirklichen Eingänge 71,8 Prozent im Kaukasus 99,6 Pro
zent des Voranschlags An direkten Steuern von den
anderen Ständen gingen im Jahre 1891 insgesammt
19 388975 Rubel ein während dieselben aus 19185 714
Rubel veranschlagt waren Im Vergleich mit dem Finanz
jahre 1890 blieben die zuletzt aufgesührten Steuern im
Jahrs 1891 in den wirklichen Eingängen erheblich hinter
den Voranschlägen zurück

Athen 22 März Das amtliche Blatt veröffentlicht
ein Dekret durch welches die Goldtermingeschäfte verboten
werden

Kovstantiuopel 23 März Die Agence de Constan
tiuople erklärt sie Meldung daß zwei mit Revolvern und
Dola en bewaffnete Individuen welche in verbrecherischer
Absicht in den Mdiz Palast zu gelangen gesucht hätten
verhaftet worden seien auf Grund der von ihr eingeholten
Erkundigungen für vollständig erfunden

New Uork 23 März Die Debatten über Silberbill
nehmen heute im Repräsentantenhaus ihren Anfang Die
Abstimmung darüber wird vermuthlich am Donnerstag
stattfinden Eine kleine Majorität wird sich wahrscheinlich
für die Bill ergeben ganz den seither gehegten Erwar
tungen entsprechend

Montreal 22 März Die Bediensteten der kanadischen
Pacific Eisenbahn hatten kürzlich in der Gegend westlich
von Winnipeg die Arbeit eingestellt Heute dehnt sich der
Stricke über die ganze Linie von einem Ocean bis zum
andern aus Seit Sonntag ist kein Personenzug mehr
aus dem Westen eingetroffen Man befürchtet Ruhestö
rungen 150Poltzeiagenten sind heute von hier nach ver
schiedenen Punkten der Eisenbahnlinie abgegangen
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Tages Kalender
Klinischer Kalender Magdeburgerstraße

Innere Klinik täglich 7 3V Uhr Geh Rath Prof
Dr Weber

7 8 Prof Dr Kohl
schütter

11 Prof Dr v Bramann
10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe

10V, 11 /2 Geh Rath Pros
Dr Hitzig

3 10 Geh Rath ProfDr Schwache

11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
11 1 Prok Dr Seligmüller

Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4
Uhr an Sonv und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

StM Theater in Halle a S
Direktion Julius RudolPh

Chirurg Klinik
Augen Klinik

Nerven Klinik

Ohren Klinik

Haut Klinik
Nerven Klinik

71/4 T7I r

Freitag den SS März I8SS
19S Borstel lung 147 Abonn Borstell Farbe blau

Die Zauberflöte
Oper in Z Akten von Emannel Schickaneder

Mnsik von W A Mozart
Pers onen

Sarastro
Tamino ein Prinz
Der Sprecher

Priester

Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter
1

Dame im Gefolge der Königin

Hans Keller
Richard Hofer
Hermann Bachmann
Ignatz Zimmermann
Max Rohrmann

k

K

S

Emmy Reinhardt
Louise Butischardt
Martha Rothe
Rosa Einöder
Fanny König
Fanny Waldmann
Franz Krieg
Louise Buttlchardt
Karl Brinkmann

Papageno
Papagena
Monostatos ein Mohr

Priester Sklaven Gefolge
Nach dem erst u und zweiten Akte Pause

Pamina Gertrud Nenman als Gast
Die Königin der

Nacht Elfe Brener als Gast

Kaffenöffmmg V Mr Ansang 7V Uhr
Ende nach I Uhr

Sonnabend den 3 März 18SS
193 Vorstellung 148 Abonnem Vorstellung Farbe gelb

Schauspiel mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen
von Shakespeare

In Vorbereitung
Othello Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 25 März

Bei Nordwind zunächst noch kühleres vorwiegend
trockenes Wetter zeitweise mit Aufheiterung

Zeit Std
Bärom
red 0

MW

Thermometer
nach

Lölsiuss RsÄirm

Feuch

tigkeit

Luft
Wind Wetter

23 3

24 /3

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

M9,5
760 0

761 5

2,5

0 6

5 6 3

s 2,0

l 0,5
4 5,0

70

95

60

Klar
Bedeckt

Heiter

Aus dem Geschäftsverkehr
Ein ungebetener Gast welcher wohl

in keiner Familie fehlt ist der durch die jetzige Witterung be
dingte Husten Daher sollte nirgends eine Dose W Voß fcher
Katarrhpillen fehlen Ra ch oft schon in wenigen Stunde
heilend Dank dem in dielen Pillen enthaltenen Chinin haben
sie sich mit Recht als das einzig rationelle Katarrhmittel einen
Ruf erworben Apotheker W Voß s Katairhpillen sind

Dole Mk 1 in den meisten Apotheken erhältlich doch achte
man darauf daß jede Dose die Unterschritt des kontrollirenden
Arztes Dr med Wittlmger trägt In Halle a S Adler
Apotheke Hirlch Apotheke Engel Apotheke Victoria Apotheke
gr Steinstraße 32

Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Thinin 1,5 sr Salzsäure 1 zr
Dreyblat Pulver 1,5 r Dreyblaltextract 0,15 xr SüßholMlver 2,2 g
Traganth 0,1 r u S0 Pillen sormirt mit Benzo gilmmi und ThscolÄe
iberjvge



AMe UMutmchnW Die am t k Mts fälligen Zinsscheine der von Bau
Unternehmern und Hausbesitzern n s w für Stratzen Aus
bau von Pachtern städtischer Grundstücke und von Unter

Jn dem in der Schmeerstraße belegenen Seitenflügel desjuehmern u s w nnterpfändlich hinterlegten Werthpapiere
Rathskeller Neubaues sind folgende Räumlichkeiten vom 1 Juli nnd der verschiedenen Orts PP Krankenkassen zugehörigen
d Js ab zu vermiethen Effekten werden von jetzt ab während der nächsten Wochen in

a 4 Läden im Erdgeschoß mit den darunter liegenden mit den unserer Depositalkasse Rathhaus Zimmer 6 gegen Quitluttgs
Länden in unmittelbarer Verbindung stehenden Kellerräumen leistung und Vorzeigung der vertheilte Deposital Protokoll

d 2 Geschäftsräume mit je einem Comptoir im Zwischenae I Auszüge ausgehändigt
schoß Wir fordern die Empfangsberechtigten auf besagteL ein Wohnung im Hanptgeschotz Zinsscheine bei Bermeidnng kostenpflichtiger Zusendung

ä eine Wohnung im Dachgeschoß bestehend aus je 7 Zimmern innerhalb der nächsten Z4 Tage bei der genannten Dienst
s nne Wohnung im Hauptgeschäft stelle abzuholen
k eine Wohnung im Dachgeschnß bestehend aus je 6 Zimmern Halle a S den 23 März 1892

sämmtliche Wohnungen mit je einer Küche einem Wirthschafts I Der Magistrat
und Kohlenkeller einer Dachkammer und einem Verschlag im In Betreff des am 7 und 8 u Mrs aus dem hiesigen Roß
oberen Dachgeschoß sowie Mitbenutzung der Waschküche und platze stattfindenden Pserde und Krammarktes wird für die beteiligten
des Trockenbodens Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verlooiurg und Anwei

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung vorstehender Räum iung der Plätze für Caroussels Schaubuden Schi ßbuden Spielbuden

Zichkeiten wird ein Termin auf Kaffeezelte und die Buden der Schmalzkucheabäck r Schmuck und
Montag den 38 März ds Js Born lv Uhr Zuckerwaarenhändler am

im Stadtsekretariat Zimmer Nr 30 im Waagegebäude anberaumt Dienstag den S April er
wozu Reflectanten eingeladen werden und für die andern Handelsleute am

Die Vermiethungsbedingungen nebst Zeichnungen liegen eben Mittwoch den er
falls im Stadtsekretariat während der Dienststunden zur Einsichtnahme Vormittags von 9 /z Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet
aus Wegen Besichtigung der Räumlichkeiten wolle man sich an denk Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhalten die
Herrn Baumeister Dessau Schmeerstraße 31 2 Treppen wenden erforderlichen polizeilichen Erlaubnißscheine am

Halle a S den 21 Februar 1892 Montag den 4 April undDer Magistrat Dienstag den S April5 während der Nachmittags B anstunden von 3 bis 6 Uhr im BureauÄnswosnng der 4 Halleschen Stadt Anleihe hxx Marktpottzei Zimmer Nr 62 des Polizet Verwaltungs Gebäudes

vom Jahre Z88Ä Rathhausgosse Nr 20Die Inhaber der am 14 März d Js ausgeloostenStücke obiger die übrige Gewerbetreibenden

Anleihe und zwar am Dienstag den 3 April undI it Nr 137 191 254 310 311 548 574 634 648 657 Mittwoch den April
L84 692 711 727 854 881 896 897 s 1000 Mark von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

I it L Nr 965 1070 1108 1120 1125 1250 1275 1283 Zum Empfang der Erlaubmßscheine sind die Gewerbescheine resp
1301 1327 1370 1371 1398 1441 1471 1642 1653 1691 Steuerzettel mitzubringen und vorzulegen
1803 1874 5 500 Mark Hinsichtlich des Viehhandels wird nochmals darauf hingewiesen

I it ü Nr 1907 1908 1918 1935 1987 2002 2070 2084 daß nur Pferde zu Markte erbracht werden dürfen
2118 2170 2180 2230 2233 2242 2266 2276 2304 2313 Halle a S den 20 März 1892

2372 2393 Ä 260 Mk Die Polizei VerwaltungEinlösung derselben vom I Unter den auf der ehemaligen Cichoviendarre untergestellten,
Oktober d Js ab an welchem age die Verzinsung aufHort beil m Liehhändler Joseph Frank hier gehörenden 6 Ochsen ist die

von l

A Wvnvv IM Femsle Spezialitäten SG
Zollire er Ver and durch

Vb V Mivlvl I
Frankfurt a M

Spezial Preisliste in verschloss s
iCouvcrt oyne Firma gegen Ems i
von 20 z in Brikfmark I

Fernsprecher Nr 4O8

DieModenwelt
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Landarbeiten

Jährlich 2
Nummern

Nlit 250
Schnitt

mustern

Enthält jährlich über 2VVV Abbil
düngen von Tsilette VLsche
Snttdarbeiten Beilagen mit 2SY
Schnittmustern und 25V Vorzeichnungen Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u Mast
anstalten Ztgs Aatalog Nr 53H3 Probe
nummern gratis u franco bei der Expedition

Verlil 35 Zvien I Vperngasse Z

Schuldverschreibungen und Klanensenche ausgebrochen und das Gehöft in Folge Liebenanerstr S im Laden
dessen unter Sperre gestellt

Halle a S den 23 März 1892
Die Polizei Verwaltung

und der zugehörigen Talons bewirken zu wollen
Aus früheren Verloofungen sind noch nicht zur Einlösung ge

bracht die Schuldverschreibungen

I von der Anleihe von I8S7 ik 4 i 0/0
I t L Nr 1324 bis 1327 3826 bis 3830

0 Nr 4325 und 5684
S von der Anleihe von Z88S Z

I it L Nr 370 847
L Nr 951
0 Nc 2125 2187 2282 und 2394

Halle a/S den 15 März 1892
Der Magistrat

Ausloosnng der SV /o Hallescheu Theater Anleihe
vom Jahrs 884

Bei der am 14 März d Js stattgefundenen Ausloofung obiges
Anleihe wurden gezogen die Nummern 63 115 120 216 259
428 741 787 788 837 864 878

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen fordern wir hierdurch
auf den Kapitalbetrag derselben vom 1 Oktober d Js ab beil
unserer Stadthauptkasse gegen Rückgabe scr Stücke und der dazu
gehörigen Coupons und Talons zu erheben und bemerken hierbei daß
mit dem gedachten Tage die Verzinsung der ausgeloosten Stücke
aufhört

Aus früheren Verlosungen sind noch in Rest geblieben die Nummern
70 und 891

H Me a S den 15 März 1892 Der Magistrat
Vs a Anleihe der Stadt Halle a S vom Jahre 188S

Die Inhaber von Anleihescheinen obiger Anleihe benachrichtigen
wir luermit daß auch in diesem Jahre eine Ausloosung der
selbe nicht stattfinden die vorgeschriebene Tilgung vielmehr durch
Ankauf von 80200 Mark Anleihescheinen bewirkt werden wird

Halle a S den 18 März 1892
Der Magistrat

S ta u de

ian08 lhrw0iiiiilli8
zu Fabrilpr Theilz 15jähr
Garantie Frco Probcsend be
willigt Preisliste u Zeugnisse
stehen zu Diensten

Pianofabrik vors

Unier Bezugnahme auf 3 der Marktordnung vom 25 Mai
1880 wird hierdurch unter Zustimmung der Gemeinde Behörde ange
ordnet daß dec Markt Handel mit Getreide und Hülsenfrüchten in
größeren Quantitäten vom 1 April dieses Jahres ad nicht mehr in
der MansfelderstraHe zwischen der Klaus und Schifferbrücke Kommandantenstraße 20

I sondern in der Drehhanptstraste w stlich des neuen Marktvlak sl rlii AD
in der Halle zwischen Dreyhaupxstroßr und Gcrbersaale stattfindet

Halle a S den 23 März 1892 ULk
Die Pol izei Verwaltung von Nestler s Kmdermehl große u

Hausbesitzer
anmelden in der W Königstratze lKohmliiasilMwkis Ziellc

i tzlills M GrWilkßher Tmiils AVerßr ß
Ununterbrochen geöffnet

F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann

Eine gepiusle erfahrene

Krankenpflegerin
mpfiehlt sich den geehrren Herr
ich iften G sl Off u IÄ in
der Exped d Bl erbeten

ZVs Vo Anleihe der Stadt Halle vom Jahre 188
Die Einlösung der am 1 April cr fällig werdenden Z nsfcheine

obiger Anleihe erfolgt von diesem Tage ab außer durch nnfere
Stadthauptkasse durch die Bankhäuser und
Rationalbank f Deutschland in Berlin durch den Schlesischen
Bank Berein in Breslan und die Leipziger Bank in Leipzig

Halle a S den 23 März 1892
Der Magistrat

Staude
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1892/93 erforderlichen

Bedarfs an Papier Schreibmaterialien und sonstigen Bnrean
bedürfnissen der hiesigen Kommunal und Polizeiverwaltung soll
unter den im Stadtseeretariat einzusehenden Bedingungen an den
Mindestfordernden vergeben werden

Bezügliche Angebote sind unter Beifügung von Proben bis
At März d Js an das Stadtsekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf ca 4 Ries Briefpapier 16 Ries
Kanzlei Papier 109 Ries Conceptpapier s Ries 1000 Bogen
280 Bog Register Popier 2250 Bog Packpapier 1800 Bog Akten
deckel Papier 1800 Bogen Löschpapier bezw Löschcarton 94 Dutzend
Bleistifte 9 Dutzend Rothstifte 18 Dutzend Blaustifte 214 Groß
Stahlfedern 28 Dutzend Stahlfederhalter 36 Fläschchen rothe Tinte
82 Fläschchen Stempelfarbe 4 Kilo Oblaten 46000 Stück Brief
umschlüge verschiedener Größe

Halle Saale den 23 März 1892
Der Magistrat
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